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Nachruf zum Tod von Horst Diele 

(erstellt von Waltraud Diele) 

 

Im vergangenen Juli verstarb völlig überraschend und ganz plötzlich Horst Diele im Alter 

von 82 Jahren. Wie gelähmt stehen wir alle da und fühlen, wie sehr er uns fehlt. Er war ein 

Mann, der über 50 Jahre lang voller Tatendrang 

die Geschicke der Melsunger Turngemeinde 

lenkte. In der aufkommenden Volkslauf-

Bewegung erkannte er 1970 die Zeichen der Zeit 

und rief den Bartenwetzer-Volkslauf sowie den 

Adventslauf ins Leben, die beide in diesem Jahr 

50 Jahre alt werden. 

Ein Jahr später gründete er die Jedermann-

Abteilung in der MT 1861 Melsungen. Diese neue 

Abteilung sollte ăJedermannò dazu bringen, ohne 

Leistungsdruck sich sportlich zu betätigen. 

Daraus entwickelten sich z.B. die Disziplinen 

Hallengymnastik, Dauerlauf, besonders auf allmählich längeren Strecken, auf denen er 

selbst zum Teil auch trainierte.  

Die Geselligkeit kam in der Abteilung auch nicht zu kurz wie z.B. das Abteilungsfest, die 

Sonnenwendfeier, der Batschenabend, das Speckkuchenessen zum 1. Mai und auch 

Karnevalsveranstaltungen. Allmählich fühlten sich die Mitglieder wie eine große Familie, 

weil die Ehepartner und die Kinder mit einbezogen wurden. 

Das organisierte Wandern der ăJedermªnnerò besteht seit 1970. Es entwickelte sich aus dem 

beim ersten Bartenwetzer-Volkslauf 1970 angebotenen Volkswandern und umfasst in der 

Folge neben den ganztägigen Quartalswanderungen auch Mehrtageswanderungen in den 

Mittelgebirgen Deutschlands und Wanderwochen im alpinen Hochgebirge.  

Aus neuerer Zeit stammt die Wanderwoche am Rennsteig und in der Sächsischen Schweiz. 
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In 1993 bildete sich dann die Seniorenwandergruppe, die den ăJedermªnnernò zu gute kam, 

die nicht mehr im Arbeitsleben standen und auch das Lauftraining nicht mehr absolvieren 

konnten.  

Anfangs führten die Teilnehmer untereinander die Touren, bis Alfred Klobes diese Aufgabe 

übernahm. Als Alfred Klobes aus gesundheitlichen Gründen im Jahr 2000 nicht mehr in der 

Lage war, die Touren zu führen, konnte Horst einspringen. 

 

Außer in der Jedermann-Abteilung war Horst auch in der Leichtathletik engagiert. Er war 

15 Jahre lang Vorsitzender des Leichtathletik-Kreises Melsungen und hat dort mit seiner 

hohen fachlichen Kompetenz und seinem Weitblick maßgeblich zur erfolgreichen 

Entwicklung beigetragen. Dort oblag ihm die Tätigkeit als Kampfrichterwart, 

Kampfrichterausbildung, Statistik für Bestenlisten, die Aufgaben des Sportwarts und der 

Pressearbeit. 

 

Horst war auch der Initiator und Organisator des Städtepartnerschaftslaufs zwischen Bad 

Liebenstein (Thüringen) und Melsungen, der erstmals in 1990 stattfand und bis heute noch 

Bestand hat. 

Neben seinen ehrenamtlichen Schreibtischarbeiten hatte er auch selbst sportliche Erfolge zu 

verzeichnen. In seiner 47jährigen Laufkarriere bestritt er unzählige Volksläufe und 

absolvierte 110 Marathonläufe. 

Sport war Horsts Leben, ich habe es gern mit ihm getragen. Dankbar schaue ich auf die 

schönen Erlebnisse zurück und die Erinnerungen trage ich in meinem Herzen. 

 

 

Waltraud Diele 

 

* * * 
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Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde, 

nach dem plötzlichen Tod unseres Wanderwartes, Horst Diele, können seine 

vielfältigen Aufgaben bei der Melsunger Turngemeinde zunächst nur teilweise 

ersetzt werden. Wie ihr wisst, habe ich die Planung und Durchführung der 

vierzehntägigen Dienstagswanderungen übernommen. Für die Organisation der 

vier Quartalswanderungen hat sich Helmut Wenderoth aus Adelshausen bereit 

erklärt. Für unsere Jahreswanderung, die Viertagewanderung, wird noch ein 

Organisator gesucht. Gleichzeitig möchte ich meine zukünftige Arbeit in Bezug auf 

die Dienstagswanderungen etwas erläutern: 

Die Leistungsfähigkeit unserer Sinnesorgane sinkt mit zunehmendem Alter. Das 

betrifft besonders unsere Augen und unser Gehör. Unsere Muskulatur bildet sich 

allmählich zurück, unsere Gelenke verändern sich arthrotisch, unser Gedächtnis 

lässt nach und unser Blutkreislauf, insbesondere der Blutdruck,  gerät manchmal 

außer Kontrolle. Körperliche Aktivitäten, wie wandern, zögern die degenerativen 

Veränderungen unseres Körpers hinaus.  

Dass an Senioren angepasstes Wandern für unsere körperliche Gesundheit 

vorteilhaft ist, wissen wir; dass es aber auch gilt, unser Gehirn fit zu halten, wird 

manchmal vergessen. Ich denke dabei an die Altersdemenz. 

Wissenschaftliche Untersuchungen haben ergeben, dass ältere Menschen, die 

sich auch geistig beschäftigen, eine erblich vorprogrammierte Demenz 

zurückdrängen oder sogar verhindern können. Wenn das so sein sollte, müsste 

die Verbindung zwischen Wandern und Heimatkunde für unsere körperliche und 

geistige Gesundheit förderlich sein. Kurzvorträge zu den erwanderten 

Sehenswürdigkeiten trainieren unser Gehör, unsere Konzentrationsfähigkeit und 

unser Gedächtnis. Auch wird der neue Gesprächsstoff manchmal Bestandteil der 

Gruppenkommunikation. Nicht zu vergessen ist das Sinnieren alter Menschen 

über den Sinn ihres Lebens und über Gott und die Welt. Auch ihr Weltbild kann 

sich noch weiter verfeinern.  

Die Natur lenkt ab und das gemeinsame Problem des Alterns wird leichter 

ertragen. 
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Da die hiesige Presse ihre soziale Rolle in unserer Demokratie, in  Bezug auf 

unsere jüngste Vergangenheit, nicht immer gut spielt, bedarf es einer 

Ersatzlösung. Ich möchte deshalb auch Orte des ĂDritten Reichesñ ansteuern und 

die Wandergruppe mit Einrichtungen nationalsozialistischer Gewalt konfrontieren, 

wie beispielsweise die ehemaligen Schutzhaftanstalten der Gestapo und der 

Ordnungspolizei der Altkreise bzw. des heutigen Schwalm-Eder-Kreises.  

Es gibt viele alte Menschen, die im 2. Weltkrieg und in der Nachkriegszeit 

Schlimmes erlebt und aus der Geschichte gelernt haben. Jetzt als Senioren 

können sie dazu beitragen, die Welt noch ein klein wenig zu verbessern. 

Die Ewiggestrigen, die es leider auch noch gibt, dürfen das Leben unserer Kinder 

und Enkel auf keinen Fall gefährden, indem sie die Verbrechen der Hitlerdiktatur 

verharmlosen oder sogar ihre Veröffentlichung zu verhindern suchen.  

Wenn wir eine bessere Welt anstreben wollen, müssen wir aus den Fehlern der 

Vergangenheit lernen, sie öffentlich machen und auch die regionalen Tabuthemen 

als Bestandteil der Erwachsenen- und Schulbildung aufnehmen. 

 

Gäste sind herzlich willkommen 

Lokale Wanderfreunde, die sich für unsere  Wanderungen interessieren und 

testen wollen, ob unsere Aktivitäten ihren Vorstellungen entsprechen, sind gern 

gesehene Gäste. Um sie zu motivieren und ihnen die Entscheidung etwas zu 

erleichtern, stelle ich ihnen, in einem Rückblick auf die vergangene Wandersaison 

2018, einen großen Teil der  vierzehntägigen Wanderungen vor.  

Da wir eine gemischte Seniorengruppe sind, also Frauen und Männer, jüngere 

und ältere Senioren, ist gegenseitige Rücksichtnahme vorprogrammiert. Die 

Strecken sind etwa 8 bis 10 km lang und werden so leicht wie möglich 

ausgewählt. Da wir in einer Mittelgebirgslandschaft leben, geht es manchmal auch 

bergauf und bergab. Die meisten Rundwanderungen sollten mindestens eine 

Sehenswürdigkeit unserer Heimat tangieren, verbunden mit einem informativen 

Kurzreferat. Bei Bedarf werden Erholungspausen oder eine kleine Brotzeit 

eingelegt. Die Wanderungen dauern in der Regel 3 bis 4 Stunden. Der 
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Entfernungsradius vom DGH Obermelsungen gemessen liegt in der Regel im 

Rahmen von 30 km. Die Durchschnittsgeschwindigkeit des Wanderns beträgt auf 

ebener Strecke etwa 3,5 km pro Stunde. 

In Zukunft sind auch Werksbesichtigungen und Besichtigungen öffentlicher 

Einrichtungen beabsichtigt. Angefangen haben wir 2018 mit einer Führung bei der 

Edeka Handelsgesellschaft Hessenring, Melsungen und der Hüttbrauerei, Kassel-

Baunatal. 2019 ist  eine Werksbesichtigung bei VW Kassel-Baunatal geplant. Auf 

Wunsch können weitere Besichtigungen organisiert werden. Die Besichtigungen 

bzw. Führungen finden jeweils an einem wanderfreien Dienstag statt. 

 

Wie sind unsere Fahrgemeinschaften organisiert? 

Wir bilden mit unseren PKWs Fahrgemeinschaften und fahren zu den 

Startparkplätzen, wo die Rundwanderungen beginnen und enden. 

Wanderfreunde, denen kein PKW zur Verfügung steht oder die ihren PKW in 

Obermelsungen stehen lassen, werden gegen einen sozialen Unkostenbeitrag 

mitgenommen. Festen Fahrgemeinschaften bleibt es überlassen, nach 

gegenseitiger Absprache auf den Unkostenbeitrag zu verzichten.  

Die Länge der Anfahrtsstrecke und den dazugehörigen Betrag gebe ich jeweils 

bekannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle der Mitfahrpreise in unserer 
Fahrgemeinschaft 

Anfahrtsstrecke Gesamtbetrag  
(hin und zurück) 

0 bis 15 km 3,00 ú 

15 bis 20 km 4,00 ú 

20 bis 25 km 5,00 ú 

25 bis 30 km 6,00 ú 

30 bis 40 km 7,00 ú 

40 bis 50 km 8,00 ú 

50 bis 60 km 9,00 ú 
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Rückblick auf die vergangene Wandersaison 2018  
mit ausgewählten Beispielen 

  
Eigene Fotos der MT-Wandergruppe von Adolf Köttig, Reinhard Micke und Horst Scheidemann 

Kartenausschnitte: magicmaps, Tour Explorer 25 Hessen, Version 8 
 

 
I. 
 

16.01.2018 
Start: 

Wattenbach  
Waldparkplatz 

 
Strecke: ca. 10 km 

 
 
 
 

 

 
 
Thema: 
Einsame Autobahnbrücke der alten 
Reichsautobahn 78 
Kassel ï Eisenach 

 
                                            

 
 
 
 

 
 
Auf dem Bergrücken 
in der Schneeregion 
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II. 
 

30.01.2018 
Start:  

Spangenberg-Elbersdorf  
Friedhof 

 
Strecke ca. 8 km 

 
 
 
 

 
Unser heutiges Geburtstagskind 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
Der Wald im Januar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Thema:   
Die Historie des Sägeblatt-Herstellers 
Wikus in Spangenberg 
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III. 
 

13.02.2018 
Start: 

Adelshausen 
Adelshäuser Hütte 

 
Strecke: ca. 13 km 

 
 

 
 
 

 
 

Thema: 
Die Walkemühle in Adelshausen, eine 
ehemalige Schutzhaftanstalt, eines der 
schlimmsten Werkzeuge der Hitlerdiktatur, 
die vor dem Einmarsch der Amerikaner von 
der SS zerstört wurde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

In den Schutzhaftanstalten des Dritten 
Reiches wurde die pluralistische 
Gesellschaft der Weimarer Republik durch 
gewalttätige politische Umerziehung der 
sogenannten Volksschädlinge durch SA, 
SS und Gestapo gleichgeschaltet. Wer 
sich nicht umerziehen ließ, konnte durch 
Zwangsarbeit in einem KZ, z.B. in 
Guxhagen-Breitenau, bestraft oder auch 
Ădurch Arbeit vernichtetñ werden. Mittels 
Hitlers Vokabular wird die Beschreibung 
dieser grausamen Einrichtungen verständlicher. Der Aufgabenbereich der Schutzhaftanstalten 
wurde bis spätestens 1937 auf die Volksgruppen erweitert, die Ăvernichtetñ werden sollten, wie 
die jüdische Bevölkerung, Zigeuner, Erbkranke und andere Gruppen. Eine Info-Tafel für unsere 
Schulen und die Erwachsenenbildung fehlt leider immer noch. Das schöne Melsungen sollte 
wieder eine ethisch saubere Stadt werden.  
https://www.bundesarchiv.de/zwangsarbeit/haftstaetten/index.php?tab=22 

 


